
Liebe Leserinnen und Leser,
sollte jetzt wirklich wieder alles normal sein? Seinen gewohnten Gang gehen? Maske weg, Abstand egal und Party bis

der Arzt kommt? Wohl eher nicht, aber ein bisschen geht wieder, was auch an den Veranstaltungsankündigungen in

dieser Ausgabe abzulesen ist. Vorsicht und Vernunft sollten trotzdem nicht komplett beiseite gelassen werden.

Und sonst? Die Landtagswahl ist schon fast wieder Geschichte und das Ergebnis hat den SPD-Anhängern einen ge-

hörigen Schrecken eingejagt. Wie sich die neue schwarz-grüne Regierung bewähren wird, muss abgewartet werden.

Überdeckt wird das alles noch immer von den schrecklichen Ereignissen in der Ukraine, deren Auswirkungen auch das

alltägliche Leben bei uns beeinflussen. 

Trotz all dem Unerfreulichen wollen wir Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer wünschen. Mit Strand- und Grill-

wetter, Spiel und Sport im Freien, Eiscreme und Klönschnack am Gartenzaun. Nichts auf der Welt wird dadurch gebes-

sert, indem man selbst in dauerhafte Trübsal verfällt.

In diesem Sinne: Machen Sie es gut und genießen Sie die schönste Zeit des Jahres.

Ihre Tönker-Redaktion
Schwartbuck: Endlich wieder Dorffest (MMM)

Am 13. August ist es wieder soweit. Vor dem Dorfgemein-

schaftshaus beginnt das fröhliche Beisammensein ab

14.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen. Die Spiele für die Kinder

starten eine halbe Stunde später.

Ab 16.00 Uhr können dann Grill und Getränkestand ge-

stürmt werden, die Verleihung der Preise für die Kinder er-

folgt gegen 18.00 Uhr und ab 19.00 Uhr gibt es Livemusik.

Den weiteren Verlauf bestimmen die hoffentlich zahlrei-

chen Gäste in Verbindung mit dem Wettergott. 

Die Veranstalter/innen (Organisationsteam der Kinder-

spiele, VfL Schwartbuck, Freiwillige Feuerwehr Schwart-

buck/Schmoel und Gemeinde Schwartbuck) hoffen auf

viele gut gelaunte Gäste und gute Stimmung.
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Warum unsere SPD die Landtagswahl in Schles-

wig-Holstein verloren hat

Dass unsere SPD die Landtagswahl verloren hat, steht

außer Frage. Kein einziger Wahlkreis ging an unsere

SPD. Auch Optimisten dürften nichts Gutes am Ausgang

dieser Wahl finden, oder doch? Doch, denn die AfD ist im

Landtag nicht mehr vertreten. Endlich. 

Ich vermute, dass das nicht nur SPD-Anhänger freut. Aber

warum ist unsere SPD so krachend gescheitert? Dazu

hier zwei Thesen, die ich sehr häufig dazu gehört habe:

Unser SPD-Kandidat (wie hieß er oder sie gleich

noch) war zu blass, zu unbekannt, war medial

nicht präsent und wurde zu spät ins Rennen um

das Ministerpräsidentenamt geschickt.

Der Herr Günther ist so ein lieber Kerl (Schwie-

germutters Liebling). Die bisherige Regierung hat

so viel Gutes für Schleswig-Holstein gemacht.

Der Herr Günther hat in der Pandemie so viel

richtig gemacht. Die Bürger sind mit der Regie-

rung in SH so zufrieden.

Meiner Meinung nach ist an der ersten These leider viel

dran. Das haben wir im Wahlkampf falsch gemacht. Die

zweite These kann ich persönlich so nicht unkommentiert

stehen lassen. 

Ob Herr Günther ein lieber Kerl ist, kann ich nicht sagen,

da ich ihn nicht persönlich kennengelernt habe. Es sagen

auf jeden Fall viele, dass sie ihn dafür halten.

Die letzte Landesregierung hat es wieder versäumt, Pro-

bleme anzugehen. Sei es bei den erneuerbaren Energie-

trägern, Klimaschutz, sei es in der Bildungspolitik oder in

der Digitalisierung der Behörden, von sozialen Verbesse-

rungen ganz zu schweigen. 

Sollte aber mit Gutem gemeint sein, dass die Landesre-

gierung ihrem Klientel nichts abverlangt hat, stimmt die

Aussage. Dann wäre es aber ein: „Weiter so“. Das aller-

dings kann nicht der Weg in die Zukunft sein.

In der Pandemie hat Herr Günther auch des Öfteren seine

(populistischen) Versprechungen revidieren müssen.

Nicht so häufig, wie sein bayerischer Amtskollege, aber

zu häufig, um als glaubwürdig dazustehen. 

Wenn die Mehrheit der Bürger aber tatsächlich mit einer

Regierung zufrieden ist, die keine Veränderungen in An-

griff nimmt, die für die Zukunft extrem von Wert sind, müs-

sen wir uns doch selber ehrlich fragen: Wollen wir diese

Veränderungen überhaupt? Oder nur dann, wenn sie für

uns keine Abstriche in unserem „Wohlstand“ bedeuten?

Falls ihr Lust habt, mit mir (und anderen) darüber oder an-

dere Themen zu diskutieren/ auszutauschen, kommt doch

zum SPD- Stammtisch an jedem 1. Donnerstag im Monat

ins Gästehaus Luv+Lee.

Heino Dempwolf

Pokalwoche der SG Hohenfelde Schützensparte

Vom 17. bis 19. Mai konnte in diesem Jahr endlich wieder
eine Pokalwoche auf dem Schützenstand in Hohenfelde
ausgetragen werden. Insgesamt haben 53 Schützen bzw.
16 Mannschaften teilgenommen. Die Gewinner der Mann-
schafts-Pokale sind:

Gut Schuss Ruhwinkel in der Disziplin Luftgewehr aufge-
legt Damen,
SC Kalübbe in der Disziplin Luftgewehr aufgelegt Herren
TSV Hessenstein in der Disziplin Luftgewehr aufgelegt
Damen/ Herren gemischt,
Schellhorner Gilde in der Disziplin Luftgewehr freihand
Damen/ Herren gemischt.

Wir vom Team der SG Schützen haben uns über die gute
Teilnahme der Vereine an unserer Veranstaltung nach der
langen Corona-Pause gefreut und gratulieren den Gewin-
nern.

Melanie Thiel                SG  Hohenfelde Schützensparte
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Boulen in Hohenfelde (R.H.)

Die Boulebahnen auf dem Sportplatz in Hohenfelde (Dorf-

zentrum) haben einen neuen Belag bekommen. Gemein-

same Boule-Nachmittage (in der Gruppe) sind immer am

Montag und Donnerstag ab 16.00 Uhr. Außerhalb dieser

Zeiten kann natürlich auch geboult werden, sollten Sie

keine Kugeln haben, wenden Sie sich bitte an Karin Norin

(Tel.  0151-6�981971). 

Neu im Angebot ist das “After-Work-Boulen“, jeden Don-

nerstag ab 18.30 Uhr. Boule ist ein einfach zu lernendes

Wettkampfspiel mit Taktik, Geschick und Feingefühl, in

Kombination mit Entspannung und einem netten Beisam-

mensein beim Feierabendbier oder Glas Wein. 

Alle sind herzlich willkommen, Vorkenntnisse sind nicht er-

forderlich. Die Lieblingsgetränke sind mitzubringen. An-

sprechpartnerin ist Elke Polzin (Tel. 0170-8617356.)

SPD-Stammtisch (MMM)

An jedem ersten Donnerstag im Monat treffen sich um

�0.00 Uhr nicht nur SPD-Mitglieder, sondern alle, die ein

bisschen klönen wollen, im Gästehaus Luv & Lee in

Schwartbuck zum Stammtisch. Die nächsten Termine sind

am: 4. August

1. September

6. Oktober

Spätsommertreff in Hohenfelde am 13.8.22

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause findet der Spät-

sommertreff der SG Hohenfelde am 13.08.�0�� ab 14 Uhr

in gewohnter Form auf dem Festgelände an der “Alten

Schule“ statt. Für das leibliche Wohl wird mit Grillspeziali-

täten, diversen Getränken sowie Kaffee und Kuchen ge-

sorgt. Für die Kinder gibt es Kinderspiele, Mitmachaktionen

und Lichtpunktschießen, Musik und Tanz bis in die Nacht

mit DJ Jan Staack.

Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch. 

Der SG Festausschuss

Lutz Wünsche neues Mitglied im Ausschuss

(R.H.)
Die Gemeindevertretung Hohenfelde hat einstimmig Lutz

Wünsche auf Vorschlag der SPD-Fraktion als Nachfolger

für das erst kürzlich verstorbene Mitglied Martin Jaecks-

Nielsen in den Ausschuss für Fremdenverkehr, Jugend,

Kultur und Sport gewählt. Wir wünschen Lutz viel Spaß und

Freude an der Arbeit, nach der langen Corona-Pause neh-

men die Aktivitäten langsam wieder Fahrt auf, hoffentlich

bleibt es so.
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Ortsentwicklungskonzept abgelehnt

(R.H.)

Gute, sinnvolle Vorschläge der SPD-Fraktion

haben es aus Erfahrung in Hohenfelde sehr

schwer. “Fit für die Zukunft“, so lautete die Idee

für ein Ortsentwicklungskonzept, welches Bund

und Land den ländlichen Kommunen sehr ans

Herz legen. Eine Vielzahl von Städten und Ge-

meinden in der Region haben das Projekt be-

reits in Angriff genommen und sind zu

wertvollen Erkenntnissen für die Zukunftspla-

nung gekommen. Alle Bürgerinnen und Bürger

sind eingeladen, am Projekt mitzuarbeiten. 

Egal ob per Onlinebefragung oder in Work-

shops, alle Ideen, Wünsche und Anregungen

werden gesammelt und erfasst. Die Themen-

bereiche sind vielfältig und für jede Kommune

individuell. Mit Unterstützung eines kompeten-

ten, erfahrenen, externen Dienstleisters werden

die Ergebnisse gebündelt und dargestellt. 

Der demografische Wandel, die veränderte Zu-

sammensetzung der Bevölkerung, neue Anfor-

derungen  und  Ziele,  z. B.  in  den  Bereichen 

Wohnen, Mobilität und Klimaschutz sind nur einige relevante Themen. Welche Wünsche haben Familien, Senioren oder

Jugendliche? Wie soll sich die Gemeinde entwickeln? Alles interessante und richtungsweisende Fragen. Für “kleines

Geld“ (rund 75 % werden extern bezuschusst) hätte die Gemeinde ein Konzept haben können, welches als helfende

Grundlage für die zukünftige Ausrichtung und Arbeit dienen könnte. 

Aber alle Argumente halfen nicht. “Brauchen wir nicht“, “wir sind gut davor“, “wir wissen, was die Bürger(innen) wollen“,

so oder ähnlich die Statements der Vertreter(innen) von CDU und FLH. So wurde die Idee mehrheitlich verworfen und

abgelehnt. Aus Sicht der SPD sehr unverständlich und schade, eine Chance, alle unsere Einwohner(innen) aktiv in die

Entscheidungsprozesse einzubinden, wurde vertan. Aber … die SPD bleibt an der Sache dran, möglicherweise ändern

sich irgendwann die Meinungen oder Mehrheitsverhältnisse.
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777
Email www.info@luvundlee.de

Fahrt zu den Karl-May-Spielen in Bad Segeberg

(R.H.)
Die SPD-Ortsvereine aus Hohenfelde, Schwartbuck und

Tröndel organisieren eine Bustour zu den Karl-May-Spielen

nach Bad Segeberg. Gezeigt wird das Stück “Der Ölprinz“.

Es sind noch Resttickets zu haben. Termin für die Tour ist

Samstag, der 9.7.2022. 

Die Abfahrt startet um 12.00 Uhr in Hohenfelde, danach

bestehen Zusteigemöglichkeiten um 1�:05 Uhr in Schwart-

buck an der Grundschule und gegen 1�:15 Uhr in Emken-

dorf/Gemeinde Tröndel am Dorfteich. 

Der Fahrpreis incl. Eintrittskarte beträgt für Kinder bis ein-

schließlich 15 Jahren 15,00 Euro pro Person und für alle

anderen ab 16 Jahren 30,00 Euro pro Person. Darin ent-

halten sind die Eintrittskarte und die Kosten für die Bus-

fahrt. Aus organisatorischen Gründen ist die Fahrt bei

Anmeldung zu bezahlen. 

Kinder unter 14 Jahren können nur in Begleitung einer er-

wachsenen Aufsichtsperson teilnehmen. 

Anmeldungen nehmen Ronald Husen (Tel 04385-887), Bir-

git Manzke (Tel. 04385-603) und Monika Lau (Tel. 04381-

4056579) entgegen.

Feng-Shui neu entdeckt

Feng-Shui ist ein Teil der TCM, der Traditionellen Chinesischen Medizin, Das klassische Feng-Shui ist eine fast 5000

Jahre alte Wissenschaft, die im Taoismus weiterentwickelt wurde. Sie verbindet Astronomie, Astrologie, Philosophie,

Numerologie und Geologie. Feng und Shui heißen die lebensspendenden Energien Wasser und Wind. Die 5000 Jahre

alte Lehre beruht auf Beobachtungen von Naturphänomenen und ihren Auswirkungen auf den Menschen. Der zentrale

Punkt ist das Chi, die Lebensenergie, die durch die beiden Pole Yin und Yang erzeugt wird. 

Wie die Meridiane im menschlichen Körper, so ist auch das Chi unsichtbar. Es ist ein Potential, das auf Landschaften,

Räume und den menschlichen Organismus einwirkt. Im Wandlungszyklus der fünf Elemente sind es Farben, Formen

und Materialien, die den Menschen beeinflussen. Mit Feng-Shui werden in Gebäuden und Räumen Energieverhältnisse

hergestellt, die sich positiv auf Wohlbefinden, Gesundheit und Erfolg des einzelnen Menschen auswirken.

Weltberühmte Wissenschaftler haben sich zum Thema Energie geäußert. Max Planck sagte „Tatsächlich gibt es über-

haupt keine Materie, alles besteht aus Strahlung“. Albert Einstein sagte „Was sich unseren Sinnen als Materie darstellt,

ist in Wirklichkeit eine hohe Konzentration an Energie auf kleinstem Raum“.

Und David Bohm, der US-Quantenphysiker, betrachtet Materie als kondensiertes, gefrorenes Licht. „Alles ist aus Ener-

gie geformt und lebt durch Energie. Elektromagnetische Wellen sind Träger dieser Energie und übermitteln hierüber

die Informationen für alle Lebensfunktionen. Zu dieser strahlenden Umgebung steht unser Körper, der selbst ein ener-

getisches System ist und Energie abstrahlt, in enger Wechselbeziehung“. Mit diesen Aussagen und Feststellungen be-

stätigen die drei Wissenschaftler die über 5000 Jahre alte Lehre des Feng-Shui. 

Das Leben in mittels Feng-Shui optimierten Räumen wird unterstützt und harmonisiert. Mögliche Vorteile durch Feng-

Shui sind ein harmonisches, gesundes Klima innerhalb der Familie, bessere Organisation, weniger Stress, mehr Selbst-

vertrauen, mehr Erfolgserlebnisse, geringere Spannungen und Konflikte. 

Feng-Shui wird vielseitig eingesetzt. Zum Beispiel in München wurde Europas erstes Feng-Shui-Bürohaus gebaut und

im südlichen Steigerland in Scheinfeld wurde das erste Feng-Shui-Baugebiet erschlossen. Konzerne setzen Feng-Shui

sogar für die Personalberatung ein. Feng-Shui steht somit für ein gesundes harmonisches Leben.

Friedrich Jaworski
Entspannungspädagoge, Psychologischer 
und Feng-Shui Berater
Tel: 04385-5961899
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Restkarten für Matthias Stührwohldt (R.H.)

Am Samstag, 15.10.22, kommt Matthias Stührwohldt nach Hohenfelde. Der berühmte Bauer und Buchautor aus

Stolpe wird im Veranstaltungsraum im MarktTreff aus seinen Büchern vorlesen. 

Beginn der Lesung ist um 18.00 Uhr, Einlass ab 17.00 Uhr. Die Karten der ausgefallenen Veranstaltung aus dem

Jahre �0�0 sind weiterhin gültig. Es sind noch einige Resttickets zu haben. 

Interessenten melden sich bitte bei Ronald Husen, Tel. 04385-887 oder Handy: Tel. 015� – 09 01 04 83. Die Karten

kosten € 5,00. 
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sen und meine Mutter brachte es. Sie stand auf der Mauer,

die unseren Hofplatz von der Schule trennte, und rief:

„Komm her, du kleiner Mops“. Als ich in den nächsten

Tagen von meinen Schulfreunden „Mops“ gerufen wurde,

habe ich nicht reagiert. Etwas später nannten sie mich

„Möbbel“, damit habe ich mich angefreundet. Der jüngste

Sohn des Lehrers wurde von den Eltern „Hänschen“ geru-

fen. Wir Kinder nannten ihn „Hänschen Kiekenapp“. Erst

später haben wir erfahren, dass sein Rufname Hans-Wer-

ner war. 

Manfred war in allen Fächern der Beste (außer Sport und

Musik). Auch er wurde nicht verschont. Sein Taschengeld

verdiente er sich als Austräger vom Lesezirkel „Blaue

Mappe“. Am Donnerstag hieß es dann: „Sammel‘ mal de

„Quick“ und de annern Dinger tosamen, de Mappen-Sheriff

kümmt glieks“. 

Manchmal ist es aber auch notwendig, dass man einen

Beinamen erhält. Mein Großvater erzählte, in seiner Ju-

gend hätten außer ihm noch drei weitere Männer Wilhelm

Kay geheißen. Alle bekamen durch die Lage ihres Hauses

einen Zusatz: „Wilhelm Kay von Smeedbarg, Wilhelm Kay

von Lehmbarg und Wilhelm Kay von Blöcken“. Opa ist

schon in der Schule „Buurvagts Wellam“ genannt worden,

weil sein Vater Bauernvogt war. 

So ist er dann auch später gerufen worden. Einige Jahr-

zehnte vorher wohnten vier Leute mit Namen Friedrich

Hass im Dorf. Der erste wurde „Kirschenplöcker Frie Hass“

genannt, weil er so gerne von seinem Obstgarten erzählte.

Der Zweite hörte auf den Namen „Saalpauer Frie Hass“, er

trug sonntags beim Tanz Lederstiefel mit einer Holzsohle.

Der Dritte wohnte auf dem Lehmberg und hatte wohl einen

etwas komischen Gang. Deshalb erhielt er den Namen

„Barg-Ent Frie Hass“ (Bergente). Der Name des Vierten ist

nicht überliefert.

Es fällt auf, dass bisher nur männliche Träger von Neck-

namen genannt wurden. Tatsächlich, es gibt wenige

Frauen und Mädchen die mit einem Beinamen geschmückt

werden. Aber keine Regel ohne Ausnahme: Auch in den

fünfziger Jahren gab es für die Kinder der Volksschule

Schwartbuck als winterlichen Höhepunkt eine Weihnachts-

feier im Gasthaus Lenkersdorf. 

Wir übten Lieder und probten ein Weihnachtsmärchen. Der

Titel ist mir entfallen. Aber Sonne und Mond mussten dar-

gestellt werden, auch zwei Tannenbäume, ebenfalls

Sprechrollen. Dazu einige Engel. Inge spielte den Engel

Labimmel so gut, dass der Name für einige Zeit haften

blieb. 

Und wenn wir uns heute zufällig im Dorf treffen und ein

wenig klönen, ja, dann reden wir, obwohl fast 65 Jahre ver-

gangen sind, manchmal auch über den Engel, der Labim-

mel hieß.

Dieter Kay (Schwartbuck)

Necknamen oder Ein Engel, der Labimmel hieß

Die Sitte, Spitznamen zu vergeben, besteht schon lange.

Aus dem Geschichtsbuch kennen wir Pippin den Kurzen,

Ludwig den Frommen und Karl den Kahlen sowie die nor-

dischen Könige Harald Schönhaar, Sven Gabelbart und

Harald Blauzahn. Nach ihm wurde die Technologie „Blue-

tooth“ benannt. Der Beiname von Waldemar dem IV. „At-

terdag“ bedeutet vielleicht, dass er Dinge gern auf den

anderen Tag verschob. 

Das erinnert an den Handwerksmeister aus dem Nachbar-

ort, der auf die Frage der Kunden, wann das Werkstück

denn fertig sei, oft antwortete: „Tja, morgen noch nich, aber

övermorgen“. So hieß er denn nach kurzer Zeit „Hein Över-

morgen“. Er hat den Namen mit Humor getragen.

Wer von uns ist ohne Spitznamen durch die Schulzeit ge-

kommen? Einige schon, aber wenn ich Schulbilder be-

trachte, fallen mir als Erstes die Necknamen ein. Klaus

hieß „Molle“. Das ist die Kurzform von Molotow. 

1955 besuchte Kanzler Adenauer die Sowjetunion. Klaus,

politisch interessiert, erzählte uns davon und erwähnte

mehrmals den russischen Außenminister Molotow. Das ge-

nügte! Richard hieß in der Schulzeit „Muljahn“. Eine Erklä-

rung gibt es nicht. „Molles“ jüngerer Bruder Wolfgang

wurde einige Zeit „Elebutt“ gerufen. Was man wohl mit

„Kleiner Ehlers“ übersetzen kann. Dann wurde er Besitzer

eines Fahrrads der Marke „NSU Standard“. 

Damit stand sein neuer Name fest. Noch heute wird er zu-

weilen von seinen Geschwistern so genannt.

Bei einigen Kameraden haben die Mütter bei der Namens-

gebung mitgewirkt. Gerhards Mutter nannte ihn gern: „Mein

kleiner Schnucki“. Bis zu seinem Umzug nach Westfalen

wurde er nur „Schnocki“ gerufen. 

Bei mir war es ähnlich. Ich hatte mein Pausenbrot verges-
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Aktion „Saubere Gemeinde“ in Schwartbuck

Petrus muss definitiv ein Naturschützer sein, denn als am

8. April der Start zum gemeinschaftlichen Müllsammeln in

und um Schwartbuck näherrückte, schlug plötzlich das

Wetter um und zeigte sich nach Kälte und Dauerregen um

17 Uhr sonnig. 

Erfreulich viele Freiwillige kamen am Dorfgemeinschafts-

haus zusammen, um mit Säcken das Dorf und die Umge-

bung von Müll zu befreien. In kleinen Gruppen zog man mit

Hunden und Kindern über Straßen und Feldwege und ließ

Plastik, Papier, Glasflaschen, Autofelgen und leider auffällig

viele Zigarettenkippen in die Säcke wandern. Der auffälligste Fund war allerdings wohl die EC-Karte einer Urlauberin.

Nach getaner Arbeit gab es für die fleißigen Helfer im Dorfgemeinschaftshaus eine heiße Suppe von der Fischerklause

und kalte Getränke. 

Die Gemeinde bedankt sich über die rege Teil-

nahme an der Aktion!

Kirsten Thomassen

Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de

Hohenfelder Osterfeuer gut besucht (R.H.)

Petrus hatte es gut mit dem Veranstalter gemeint. Bei

strahlendem Sonnenschein und günstig stehendem Wind

wurde das diesjährige Osterfeuer wieder zu einem vollen

Erfolg. Viele Gäste aus nah und fern waren der Einladung

des SPD-Ortsvereins Hohenfelde gefolgt. 

Während die Erwachsenen nette Gespräche bei flotter

Musik, gekühlten Getränken und Leckereien vom Grill führ-

ten, waren die Kinder mit Ostereiersuchen, Schminken und

Stockbrotbacken beschäftigt. 

Zu vorgerückter Stunde machten die Besucher es sich um

auf den bereitliegenden Strohballen am Feuer gemütlich.

Insgesamt waren die Organisatoren sehr zufrieden, ein be-

sonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen und

Helfern sowie dem Festausschuss für die perfekte Organi-

sation. 

Liebe Fußballfreunde

Wer  Lust und Zeit hat, kann gerne am Donnerstag um 19.00 Uhr
auf dem Hohenfelder Sportplatz mit uns Fußball spielen. Wir sind
Herren im Alter von 18 bis Mitte 50 und würden uns sehr freuen,
wenn wir neue Spieler dazu bekommen würden. Kommt einfach mal
vorbei und spielt mit !

Mit freundlichen Grüßen 
Achim Prieß (Spartenleiter)



9

Käse
vom HOF BERG 

aus DANNAU

Likör
D.H.BOLL SPIRITUOSEN 

aus LÜTJENBURG

in der PROBSTEI 

& HOHWACHT6x

erfrisch
end

regional

www.edeka-alpen.de

Bier
von LILLEBRÄU 
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Natur und Umwelt brauchen uns alle – Machen Sie mit ! (R.H.)

Es kann und wird keiner bestreiten – wir, die wir in der Tönkerei wohnen und leben, haben es gut. Viel Grün, viel Natur,

dazu die Ostseenähe, wir wohnen da, wo andere Urlaub machen. Umso wichtiger ist es, dass wir diesen Zustand erhal-

ten, für uns und für nachfolgende Generationen. Der Schutz von Klima, Natur und Umwelt geht uns alle an, und jede(r)

kann dazu aktiv beitragen, privat, jede(r) in seinem Bereich, aber auch im Verein. 

Leider hat sich der Naturschutzverein an der Mühlenau und Umgebung kürzlich aufgelöst (wir berichteten über die Um-

stände), ein Großteil der Mitglieder ist jedoch bereits dem Wunsch gefolgt, sich dem Verein NaturErleben anzuschließen.

Ziel dabei ist, dass das Engagement und die Arbeit in bewährter Form fortgesetzt und im besten Fall noch ausgebaut

wird. 

Die Gemeinden wachsen stetig, neue Familien kommen dazu, seien Sie alle herzlich willkommen und fühlen Sie sich

wohl. Eintritte in die ortsansässigen Vereine und Organisationen sind der beste Weg Ihre neue Heimat mit den hier

schon länger lebenden Menschen kennenzulernen. So würde sich auch der Verein NaturErleben freuen, 

Sie in seinen Reihen begrüßen zu können. Erst kürzlich konnten anlässlich des vom Verein organisierten Obstblüten-

festes auf der Streuobstwiese an der Skateranlage neue Kontakte geknüpft werden. Weitere Informationen bekommen

Sie auf der Homepage des Vereins  oder beim 1. Vorsitzenden, Hartmut Hampl, Tel. 04385-1�03 oder Handy Tel. 0151-

17904316.
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Öffentliche Toilette in Hohenfelde (R.H.)

Es ist geschafft … seit Pfingsten ist die Toilette in der Strandkrabbe öffentlich und für alle zugänglich. Auf Initiative der
SPD Hohenfelde wurde nun endlich eine für alle zufriedenstellende Lösung gefunden. Schauen Sie sich die durchge-
führten Umbauarbeiten im Foyer gerne einmal an. 
Für relativ “kleines Geld“ wurde die Baumaßnahme so durchgeführt, dass sowohl der Verein NaturErleben als auch der
Betreiber des “Strandlächelns“ prima mit dem Ergebnis leben können. Auch an Tagen, an denen das Restaurant und
die Ausstellung geschlossen haben, ist die Toilette zu den “handelsüblichen“ Zeiten zugänglich. Die Zeiten mit der DIXI-

Toilette sind vorbei. Endlich.
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Eine neue Sitzecke für Tröndel (M.L.)

Der Spielplatz der Gemeinde Tröndel erhält gerade eine neue Sitzecke. Gesponsert wurden die beiden Sitzbänke und

der Tisch von Herrn Jürgen Olbermann. Um die neue Sitzgarnitur aufstellen zu können, werden aktuell die Vorarbeiten

durchgeführt. Es wurde Boden in Form eines Kreises von ca. 4m Durchmesser ausgehoben, der entsprechende Unter-

grund fürs Pflastern vorbereitet, Brechsand besorgt und natürlich Manpower organisiert. Auch mussten die Pflastersteine

an einem Ort in einen Container geladen werden, transportiert werden und beim Pflastern selber angereicht werden.

Unterstützt wurden diese Arbeiten unter anderem von Michael Meier, Thorsten Ruhberg, Emil König, Christian Rö-

schmann, Karsten Colberg, Stefan Lau, Mathias Dohrn und Miriam Gerschewski. Nun hoffe ich, niemanden vergessen

zu haben, und sage danke für den Einsatz.

Genießen Sie unsere Speisen auf unserer Seeterrasse.

Bitte reservieren Sie vorab einen Tisch

Wir freuen uns auf Sie
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Aktuelles von der Freiwilligen Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel:

Coronabedingt wieder etwas spä-

ter als üblich im Jahr konnten wir

am Freitag, �0. Mai �0�� unsere

Jahreshauptversammlung durch-

führen; dieses Mal endlich wieder

mit unseren Ehrenmitgliedern und

weiteren Gästen aus Gemeinde

und Feuerwehren unter 3G-Be-

dingungen.

Es war schön, Normalität in dieser

Veranstaltung zu spüren, auch

wenn wir alle wissen, dass wir

weiterhin mit dem Coronavirus

leben müssen.

Stark vertreten an diesem Abend

war die Familie Muxfeldt: Die

neue Jugendgruppenleiterin un-

serer Jugendfeuerwehr „An der

Hufe“, Leonie Muxfeldt, bekam an diesem Abend die Schulterklappen für ihre neue Position. Ihre Schwester Lea-Marie

wurde zu unserer neuen Gruppenführerin gewählt. Der stolze Papa Dirk Muxfeldt wurde für 40jährige Feuerwehrzuge-

hörigkeit mit dem entsprechenden Dienstzeitabzeichen geehrt. Zudem sollte er ebenfalls das Brandschutz-Ehrenzeichen

am Bande in Gold für diese 40 Jahre erhalten, nur leider war das Ministerium nicht ganz so schnell (das holen wir aber

nach, lieber Dirk, versprochen).

Befördern konnten wir Markus Seth (Feuerwehrmann) und Christoph Fischer (Hauptfeuerwehrmann 3 Sterne). Außerhalb

unserer Jahreshauptversammlung wurden Horst Nohns mit dem Dienstzeitabzeichen für 60 Jahre sowie Sibylla Radtke

mit dem Dienstzeitabzeichen für 30 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit geehrt, Katrin Barwitzki wurde zur Oberfeuerwehrfrau

befördert.

Um weitere Ereignisse im Dorf vorzubereiten, haben wir für das Dorffest am 13.08.�0��, unser Oktoberfest am

17.09.�0�� sowie für unser Tannenbaum-Anleuchten am �6.11.�0�� Arbeitsgruppen gebildet. Sicher bleibt es ein span-

nendes Jahr. 

Alles Gute wünscht für die Feuerwehr Schwartbuck-Schmoel,

Holger de Vries

Stellv. Gemeindewehrführer

Solide Finanzlage in Hohenfelde (R.H.)

Die Finanzen der Gemeinde bildeten einen Schwerpunkt

auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung. Nehmen

wir das Ergebnis vorweg, die Lage ist stabil, der

Gemeinde geht es vergleichsweise sehr gut. Langfristig

finanzierten Krediten (Bau MarktTreff) von rund € �3�.000

steht eine allgemeine Rücklage von rund  € 693.000

gegenüber. Dazu kommen Rückstellungen für die Ab-

wasserbeseitigung in Höhe von rund € 57.000 und eine

Abschreibungsrücklage von rund € 85.000. Addiert wer-

den muss ferner die zu erwartende Einnahme aus der

Zweitwohnungssteuer der letzten Jahre in Höhe von rund

€ �00.000. Es bleibt der Gemeinde also genügend Gestal-

tungsspielraum. 

Unerfreulich ist die Entwicklung im Bereich der Ortsen-

twässerung. �0�1 entstand abermals ein Unterschuss, 

diesmal in Höhe von rund € 4�.000. Grund dafür sind

hauptsächlich die gestiegenen Bewirtschaftungskosen

(Strom). Stand heute wird die Gemeinde nicht um eine Er-

höhung der Zusatzgebühr herumkommen. 

Die Zukunft der gemeindeeigenen Ortsentwässerung wird

weiter Thema bleiben, die Entwicklung macht allen

Gemeindevertreter(innen) große Sorgen. Auch die

Straßenreinigung weist einen leichten Unterschuss aus,

auch hier sind die Kosten in jüngster Vergangenheit stark

gestiegen. 

Die KITA-Reform hat zur Folge, dass im Haushalt viel mehr

Geld gegenüber früheren Jahren eingestellt werden muss.

Die Gemeinden werden hier, insbesondere vom Land, mit

ihren Problemen alleine gelassen. 

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen. 

Suchen, zu verkaufen oder zu verschenken. 
Der Tönker erreicht alle Haushalte in den 

Gemeinden Hohenfelde, Tröndel und Schwartbuck.

Für die Einwohner/innen dieser Orte sind private 

Kleinanzeigen bei uns kostenlos. 
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17. Ostsee-Traktorentreffen in Krokau

Am �0. und �1. August veranstalten die Old-

timerfreunde Probstei e.V. wieder das be-

liebte Traktorentreffen an der Krokauer

Mühle. Der Verein bringt ein Wochenende

lang die letzten 100 Jahre Land und Hoftech-

nik aufs Feld.

Auf der Veranstaltung sind nicht nur Raritä-

ten zu bestaunen, an fast jeder Ecke wird die

Landtechnik auch in Aktion gezeigt. Das ak-

tuelle Projekt der Oldtimerfreunde ist eine

über 100 Jahre alte Gattersäge. Sie wurde

seit �015 auf einen umgebauten Tieflader

komplett neu aufgebaut und soll in diesem

Jahr den ersten Stamm aufsägen.  

Außerdem wurde eine Ausstellung zum

Thema „Elektrik auf dem Lande“ und „wie

kam der Strom auf das Land“ überarbeitet.

Sie hängt mit unterschiedlichsten Dingen des täglichen Landlebens unter traditionell eingedeckten „Dächern der Prob-

stei“. Und in der Ausstellung Viehhaltung und Milch werden nun auch Kartoffeln gedämpft.

Auf der großen Festwiese an der B50� ist einiges an alter Technik im Einsatz, darunter ein Steinbrecher und eine Was-

serwirbelbremse. Außerdem wird Brennholz gesägt, gespalten und das übrig gebliebene Strauchwerk gehackt. Und das

Stroh aus einem Dreschkasten wird gleich mit unterschiedlichen Höhenförderern und einer Heuzange in einen eigens

aufgebauten Dachstuhl gebracht.

Auf einer weitläufigen Fläche führen Traktoren die komplette Bodenbearbeitung vom Pflügen bis zur Aussaat vor.  

Die Besichtigung der Windmühle, die sich bei gutem Wetter und etwas Wind dreht, ist ebenfalls empfehlenswert. Und

bei den Kinderfahrten, dem Kuchenzelt und Eisstand kommt jeder auf seine Kosten. Weitere Informationen werden auch

auf der Seite der Oldtimerfreunde Probstei www.otfp.de bereitgestellt.

Feuerwehr-Unfallkasse stellt Mängel fest (R.H.)

Die Gemeinde Hohenfelde hatte Besuch von der Feuer-

wehr-Unfallkasse. Der Mängelbericht war Thema auf der

jüngsten Sitzung der Gemeindevertretung. Ein großes Lob

geht an den Gemeindewehrführer, Ludwig Fink, er stellte

nicht nur die festgestellten Mängel in seiner Präsentation

für alle verständlich dar, sondern gab der Vertretung auch

denkbare Lösungsvorschläge an die Hand. 

So fordert die Unfallkasse zwölf befestigte Parkplätze für

die Feuerwehrleute. Dafür muss eine ausreichend große

Fläche auf dem Gelände zwischen Dorfgemeinschaftshaus

und Feuerwehr-Gerätehaus gepflastert werden. Bemängelt

wurde auch die Beleuchtung. 

Es soll ein Lichtkonzept erstellt werden, angedacht sind

zwei Masten auf dem “neuen“ Parkplatz und eine Opti-

mierung der bereits vorhandenen Leuchtmittel im Innen –

und Außenbereich. Wesentlich kostenintensiver werden die

geforderten Umkleide- und Duschräume (getrennt nach

Geschlechtern), zu lösen durch einen Anbau ans Geräte-

haus Richtung Grillhütte/Festgelände. 

Ludwig Fink schätzte die geforderte neue Grundfläche des

umbauten Raums grob auf rund 100 m². 

Die Gemeinde wird zunächst der Unfallkasse die Ideen

präsentieren. Die Maßnahmen werden nach und nach

umgesetzt, ob der zu erwartenden Kosten wird ein Zeitfen-

ster über mehrere Jahre eingeplant. Zuschüsse sind nicht

zu erwarten, die Gemeinde wird die Maßnahmen aus

Haushaltsmitteln stemmen müssen.

Aus der Schwartbucker Gemeindevertretung
(MMM)
In der letzten Sitzung stimmten die Gemeindevertreter ein-

stimmig dem Standortkonzept für die Errichtung einer Frei-

flächen-Photovoltaikanlage nördlich und westlich des

Rögens zu.

Im Zusammenhang mit dieser Planung erklärte eine Mitar-

beiterin der Firma Windwärts Energie GmbH die Möglich-

keiten eines „Windsparbriefs Bürgermühle“. Nähere Infos

können folgender Homepage entnommen werden:

https://stadtwerke-kiel.windwaerts.de/projekt/

Die finanzielle Situation der Gemeinde stellt sich entgegen

der ursprünglichen Haushaltsplanung etwas günstiger dar,

weil die Entschlammung der Klärteiche weniger gekostet

hat, als zunächst befürchtet.
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Die Zeit vergeht … die Erinnerungen bleiben ...

Anlässlich unserer Silberhochzeit im April 

sagen wir ganz herzlich Danke ...

Danke ...

...für all das, was diese 5 Tage so 

einzigartig gemacht hat

...für all die tollen Geschenke,

die ganzen Blumengrüße und zahlreichen

Aufmerksamkeiten und vor allem

für die wundervollen lieben Worte,

...an den Engelauer Kamin für das

Ausrichten unserer Feier und das leckere

Essen,

...an DJ Jan, der uns den Abend der Feier

mit seiner Musikauswahl erfreut hat.

Vielen Dank sagen 

Meike und Achim
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Tief betroffen und unendlich traurig haben wir vom Tod 

unseres langjährigen Mitglieds 

Martin Jaecks-Nielsen 

erfahren. Mit ihm verlieren wir einen bei allen beliebten, 

ehrlichen, humorvollen und immer hilfsbereiten Men-

schen. Bei Veranstaltungen stand er dem Ortsverein

immer kreativ und lösungsorientiert zur Seite. 

Seine Artikel für die Bürgerzeitung sorgten immer für

ein Schmunzeln, mit viel Witz hat er konstruktive Kritik

originell verpackt. 

Seine Naturverbundenheit war spürbar und erlebbar.

Seine Leidenschaft für alte und schöne Dinge wurde

insbesondere bei Flohmärkten spürbar, egal ob auf

dem eigenen Hof oder auf dem Festgelände. Unser

tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie, mit Martin geht ein

absoluter Familienmensch, der eine nicht zu 

schließende Lücke hinterlässt. Ruhe in Frieden, Martin.

Für den SPD-Ortsverein Hohenfelde

Ronald Husen


